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Der April machte seinem Ruf wieder einmal alle Ehre und lief zur 
Höchstform auf. Auf Regen folgte Kälte, stürmische Windböen wech-
selten sich mit sommerlichen Temperaturen ab, um sich dann doch 
wieder fürs nasse Kühl umzuentscheiden. Dennoch: Unserem Taten-
drang konnte dies nichts anhaben, auch wenn - wir geben es ungern 
zu – das An- und Ausziehen von Regenkleidung, dicken Pullovern, 
T-Shirts und Co. bei unseren Outdoor-Aktivitäten manchmal etwas 
mühsam war. – Unseren neuen Sandkasten haben wir mit vielen tollen 
Sandelsachen gebührend eingeweiht und unsere Pflanzaktionen, bei 
denen sich schon die Kleinsten als wahre Profigärtner und -gärtner-
innen bewiesen, machten riesen Spass. Nicht zu vergessen unsere 
Waldtage, bei denen wir Feuerhilfen fertigten, Pasta kochten, Baum-
schaukeln bauten und uns wie Abenteurer fühlten. In unserem Werk- 
atelier sind viele schöne Stein- und Bastelarbeiten entstanden, die 
eure Kinder mit viel Herz hergestellt haben. Im Mai - wir hoffen auf 
viele Sonnenstrahlen - widmen wir uns dem Thema “Honigbiene”.  
Hierbei werden wir auch einen Imker mit seinen Bienenstöcken be-
suchen, der uns Einblicke in seine Tätigkeit gibt. Apropos Einblicke: 
Am 8. Juni laden wir zum Tag der offenen Tür ein. 
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Neu im MiniMundo-Team ist Maya Jenzer. Sie unterstützt unsere Crew 
künftig an zwei Tagen in der Woche mit künstlerischen und nachhaltigen 
Projekten rund um das Thema Natur. – Wald und Wiese bieten unzählige 
Möglichkeiten: Forschen, untersuchen, wahrnehmen, was wächst und 
krabbelt, was blüht oder gedeiht? Zudem eignen sich Naturmaterialien 
hervorragend zum Gestalten und Handwerken. Ob Arbeiten mit Stein, Fil-
zen, das Herstellen von Traumfängern, Armbändern oder das Pressen von 
Blättern, die Bandbreite ist unerschöpflich. Wie fühlen sich die Blätter an? 
Welche Formen und Farben gibt es? Auch alte Handwerkskünste wie das 
Steinhauen oder Filzen begeistern Kinder immer wieder aufs Neue. Wo-
her kommt die Filzwolle? Und was lässt sich alles daraus herstellen? Aus 
bunten Filzkugeln lassen sich beispielsweise schöne Ketten und Armbänd-
chen fertigen. Was hat es mit dem Beruf Steinhauer auf sich? Gemeinsam 
mit den Kindern der Gruppen Petits und Juniors wird Maya Jenzer ver-
schiedene Projektthemen durchsprechen, die dann je nach Interessen und 
Alter der Kinder umgesetzt werden. Der Fantasie und den Ideen sind keine 
Grenzen gesetzt. Wir sind gespannt!
Maya Jenzer ist ein durch und durch kreativer Geist, Allrounderin und Un-
ternehmerin (20 Jahre Familienunternehmen Wurzelhüsli Holzspielwaren 
Arlesheim / 2021 an die 3. Generation weitergegeben). Ihr handwerkliches 
Know-How, ihre Ideen und ihre Sensibilität beeindrucken nicht nur uns, 
auch unsere Kinder haben sie beim Kennenlern-Treff im Nu ins Herz ge- 
schlossen. Wir freuen uns sehr, sie an zwei Tagen in der Woche im Mini-
Mundo begrüssen zu können. 
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Um für jede Wetterlage gewappnet zu sein, bitten wir euch, liebe Eltern, die Ersatzkleidung eurer Kinder in den Ki-
ta-Garderobe-Boxen zu überprüfen und mit Sonnenkappe etc. zu erweitern. Bei vorausgesagtem Sonnenschein bitte 
die Kinder schon morgens mit Sonnenschutz eincremen. Vielen Dank!

“Der Löwe in dir” von Rachel Bright und Jim Field. Ein Bilderbuch für Kinder ab 3 
Jahren über Gefühle wie Mut und Selbstvertrauen.
Autorentext: “Klein zu sein ist nicht immer einfach. Wer könnte das besser wissen 
als die Maus? Man wird vergessen, übersehen und geschubst. Doch eines Tages hat 
die Maus die Nase voll! Wenn sie doch nur so brüllen könnte wie der Löwe, dann 
würde ihr das nicht mehr passieren! Sie fasst all ihren Mut zusammen und be- 
schliesst, den mächtigen Löwen zu besuchen. Denn wer könnte ihr das Brüllen  
besser beibringen als der Löwe höchstpersönlich? Am Ende ihrer abenteuerlichen 
Reise macht die Maus eine Entdeckung: Man muss gar nicht gross und stark sein, um 
seine eigene Stimme zu finden.”

Eine Portion Spiel, einer Prise Humor und eine Handvoll Experimentier-
freude. Gärtnern macht schon den Kleinsten Spass. Mitzuerleben wie 
aus Samen zarte Pflänzchen werden ist für Kinder eine ganz besondere 
Erfahrung. Damit die Keimlinge wachsen können benötigen sie Pflege – 
Wasser, Wärme, Licht. – Kinder brauchen andere Kinder. Sich gemeinsam 
um die Pflanzen zu kümmern bereitet unseren kleinen Gärtner/innen – 
wie wir immer wieder sehen und hören – grosse Freude (“Fachgespräche” 
inbegriffen”). Die Lieblingsbeschäftigung beim Gärtnern ist und bleibt 
jedoch das Ernten. Und da wir wissen, dass kleine Gärtner und Gärtnerin-
nen in der Regel nicht so geduldig sind, haben wir unsere Pflanztröge mit 
robusten und schnell wachsenden Pflanzen wie Kresse, Kräuter, Tomaten 
und Beeren bestückt. Die Ernte kann also nach und nach beginnen. Und 
darauf freuen sich nicht nur die Kleinen, auch unsere Köchinnen können es 
kaum erwarten.  
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Museum zum Mit-
machen: Im Muks in 
Liestal konnten die Kin-
der selbst spielerisch 
aktiv werden. Unser 
Fazit: die Museumsbe-
suche in Baselland oder 
Basel-Stadt sind immer 
wieder bereichernde  
Ausflüge mit vielen 
Aha-Erlebnissen.

In unserem Werkatelier 
sind diese farbenfrohen 
Kerzen- und Teelicht- 
halter entstanden. Se- 
hen toll aus und machen 
garantiert gute Laune!

Unsere Küken haben wir 
verabschiedet: Wann 
unsere inzwischen sechs 
Wochen alten Bibeli 
ihr erstes Ei legen wis-
sen wir nicht. In ihrem 
neuen Domizil in den 
Gemeinden Rodersdorf 
(Solothurn) und Seehof 
(Berner Jura) haben sie 
sich allerdings bereits 
bestens eingelebt. 

Tannen-, Fichten- oder 
Kiefernzapfen und Bie- 
nenwachs. Was könnte 
daraus werden? Unsere 
Waldkinder wissen es: 
Anzündhilfen für unser 
nächstes Lagerfeuer. 
Schnell gemacht, um-
weltfreundlich und 
funktionieren bestens.


